
Anng
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 1, 40 Mk. vierteljährlich
Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unfere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Ax. 24.

Wochenblatt für Annaburg un

Amlliches

Publikations- Organ

urger
d die umliegenden

C

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.-Kdreſße: Zeilang Annaburg Bez. Halle.

Nr. 13.
Politiſche Rundſchan.

Deutſches Reich.
Der Reichspräſident hat auf Grund des S 48 der Reichs

verfaſſung eine Verordnung erlaſſen, wonach das Zuſammen
ſchließen von Perſonen zu Verbänden militäriſcher Art oder
die Teilnahme an ſolchen ohne Erlaubnis mit Geldſtrafe
bis zu 100000 Mark, oder entſprechender Gefängnisſtrafe
belegt wird. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft und gilt
für das ganze Deutſche Reich mit Ausnahme von Ober
ſchleſten, wo die Jnteralliierte Kommiſſion zuſtändig iſt. Die
bereits beſtehenden Beſtimmungen werden dadurch nicht außer
Kraft geſetzt, ſondern nur ergängt.

Der Vorwand zur Ruhrbeſetzung gefunden.
Paris, 25. Mai. Briand hat durch den deutſchen

Botſchafter der Berliner Regierung eine Friſt von 24
Stunden zur Einſtellung der deutſchen Selbſtſchutzmaßnahmen
in Oberſchleſien geſtellt, und der Reichspräſident hat auch
ſofort ein Berbot der Bildung von Freikorps erlaſſen. Die
Nachricht, daß Lord Curzon dem deutſchen Botſchafter in
in London einen ähnlichen Befehl übergab, wird beſtritten

Paris, 23. Mai. Der Jntranſigeant ſchreibt unter
Hinweis auf die vorliegenden Nachrichten aus Oberſchleſten,
man erkläre in der Umgebung des Miniſterpräſidenten, daß
er vollkommen entſchloſſen ſei, energiſch vorzugehen. Wenn
feſtgeſtellt werde, daß aus Deutſchland bewaffnete Abteilungen
kämen, die ſich aus deutſchen Soldaten oder ehemaligen
deutſchen Soldaten zuſammenſetzten, ſo ſei vorauszuſehen,
daß Briand vom Miniſterrat verlangen werde, ſehr wichtige
Entſcheidungen zu treffen. Man ſehe voraus, daß es ſich
um die Beſetzung des Ruhrgebietes handle, jedoch habe der
Miniſterpräſident Auskunft von den franzöſiſchen Vertretern
in Oberſchleſten, in Berlin und in Breslau verlangt. Er
wolle auch die Berichte kennen lernen, die die engliſchen
und italieniſchen Vertreter an Ort und Stelle gegeben
hätten. An hoher Stelle, ſagt der Jntranſigeant, ſpricht
man davon, daß die Woche nicht vergehen vwerde, ohne
daß außerordentlich wichtige Entſcheidungen getroffen würden.

Der heutige Krieg.
Paris, 25. Mai. Jn der Kammer ſagte Auriel in

der Begründung ſeiner Jnterpellation, der heutige Krieg

Eine
Original Roman von Carl Braunfels.

(Nachdruck verboten.)

Er hatte mit dem Bügermeiſter bereits Vorkehrungen
getroffen, daß der Teich am folgenden Tage abgelaſſen werde,
die Vermutung lag nicht fern, daß der Mörder das Inſtru
ment, mit welchem er Buſchmann erſchlagen hatte, in den
Teich geworfen habe. Ebenſogut war es möglich, daß der
Teich das Portemonnaie und die Brieftaſche des Toten barg.

Außer Degen und dem Bürgermeiſter wußte noch Nie
mand um dies Vorhaben.

Ehe zur Ausführung desſelben geſchritten wurde, begab
ſich Degen am folgenden Morgen zu Dornberg, um nach
deſſen Zuſtand zu ſehen. Der Arzt hatte ſich nicht getäuſcht,
Dornberg lag im heftigſten Fieber und war beſinnungslos.
Mit ſtarren Augen blickte er den Kommiſſär an, ohne ihn
zu erkennen. Der Badearzt war bereits bei ihm geweſen
und hatte ihm ein beruhigendes Mittel verſchrieben.

„Hat der Kranke während der Nacht phantaſiert
fragte Degen den Wärter.

„Ja, ſehr viel und ſehr heftig gab der Gefragte zur
Antwort.

„Haben Sie ſeine Worte verſtanden
„Nur einzelne
„Was beſchäftigte ſeinen Geiſt
Der Wärter ſann nach.
„Das kann ich nicht ſagen, weil ich ſtets nur einzelne

Worte verſtand. n„Nennen Sie mir dieſe Worte
„Spiel Geld. Er ſchien auch an den Toten zu

denken, denn er rief wiederholt deſſen Namen.
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Sonnabend, den 28. Mai 1921.
bezahle nicht, er ruiniere Sieger und Beſiegte und ſchädige
die Neutralen.

Dr. Roſen Außenminiſter
Der Reichspräſident hat den bisherigen Geſandten im

Haag, Dr. Roſen, zum Reichsminiſter des Aeußeren er
nannt und den Reichskanzler von der Wahrnehmung der
Geſchäfte dieſes Miniſteriums entbunden.

Der neue Reichsminiſter des Aeußeren, Dr. Roſen,
ſteht im 66. Lebensjahre und hat als Diplomat den aller
größten Teil ſeines Lebens im Ausland verbracht. Er be
gann ſeine Laufbahn als Konſul in Beirut, kam dann als
Geſandter nach Abeſſinien, Tanger, Bukareſt und Liſſabon.
In der portugieſiſchen Hauptſtadt blieb Dr. Roſen bis zum
Eintritt Portugals in den Krieg. 1916, als durch die Er
nennung Kühlmanns zum Staatsſekretär der Geſandten
poſten im Haag frei wurde, ging Dr. Roſen nach der
Hauptſtadt Hollands. Er wurde bekanntlich ſchon bei
früheren Gelegenheiten als ausſichtsreicher Kandidat für das
Amt des Außenminiſters genannt und wird als erfahrener
Diplomat mit beſondes guter Kenntnis der deutſchen Aus
landsbeziehungen in den ſchwierigen Jahren der Nachkriegs
zeit angeſehen.

Das Faß ohne Boden.
Aus parlamentariſcher Quelle erfährt man, daß im

Monat April die Reichspoſt trotz der neuen Gebührenerhöhung
mit einem abermaligen Fehlbetrage von einer halben Milli
arde Mark abgeſchloſſen hat.

Kriegsminiſter von Stein gegen die Schuldlüge.
Jn einer Verſammlung des Nationalverbandes Deutſcher

Offiziere und des Verbandes nationalgeſinnter Soldaten ergriff
der frühere Kriegsminiſter General der Artillerie von Stein
das Wort, um ſich gegen die Schuld Deutſchlands am Kriege
zu wenden. Er ſtellte feſt, daß das Verhalten der deutſchen
Truppen in Feindesland gegenüber der Bevölkerung und den
Gefangenen ein überaus mildes war, da der Krieg nicht
gegen das Volk, ſondern gegen das feindliche Heer geführt
wurde. Darauf beſchäftigte ſich der Redner mit den Greueln
während des Krieges. Die belgiſchen Greuel waren Greuel
der Belgier, aber nicht der Deutſchen. Der Redner erinnerte
weiter an die barbariſche Behandlung der kampfunfähig ge
machten UBootLeute durch die Engländer und berichtete

„Klang dieſer Ruf ängſtlich
„Es ſchien mir ſo.
„Machte es auf Sie den Eindruck, als ob ihn das

Bewußtſein drücke, den Rentier getötet zu haben
„Er rief wiederholt: Nein nein!“ und verſuchte

aus dem Bette zu ſpringen, als ob er entfliehen wolle. Nur
mit Mühe vermochte ich ihn zurückhalten. Außerdem nannte
er wiederholt den Namen Martha.

Weiter fiel Jhnen nichts auf?“
„Nein.“
„Geben Sie genau Acht und merken Sie ſich jedes

Wort, welches er ſpricht befahl Degen. „Verſäumen Sie
nichts in ſeiner Pflege, Sie werden dafür gut bezahlt

Der Wärter verſprach alles
Als der Kommiſſär das Haus verlaſſen wollte, trat

ihm der Bürgermeiſter mit einem unbekannten Manne ent
gegen.

„Herr Kommiſſär, ich bringe Jhnen einen ſehr ſchwer
wiegenden Beweis! rief der Bürgermeiſter. Hier hier
haben Sie Buſchmann's Brieftaſche!

Er hatte eine Brieftaſche aus dem Rocke hervorgezogen
und hielt ſie mit ſichtbarer Freude und wichtiger Miene
empor.

„Buſchmann's Brieftaſche wiederholte Degen, der den
Worten des Bürgermeiſters nicht zu trauen ſchien

„Ja, es ſteckt noch Buſchmann's Viſitenkarte darin
Haſtig nahm Degen ihm die Taſche aus der Hand und be
trachtete ſie ſorgfältig. Sie war groß und von dunkler Farbe,
die Viſitenkarte ſteckte noch darin

„Woher haben Sie die Taſche?“ fragte er.
„Hier dieſer Mann, der Tiſchlermeiſter Ehlers, fand

ſie in ſeinem Garten. Dornberg hat ſie dorthin geworfen

Polen wird aufgefordert, Maßregeln zu ergreifen, damit

S

Jn einer Entſchließung, die
von der Verſammlung einſtimmig angenommen wurde, erhebt
dieſe flammenden Proteſt gegen die verbrecheriſche Schuldlüge
des ſogenannten Friedensvertages. Ferner proteſtierte die
Verſammlung gegen die feindliche Niedertracht, das deutſche
Heer mit ſeinen heldenhaften ſieggekrönten Führern zu einem
Heere von Verbrechern zu ſtempeln.

Eine Frage.
Eine öffentliche Anfrage an die Reichsregierung hat die

deutſchſoziale Partet (Hauptgeſchäftsſtelle Berlin Friedenau)
gerichtet. Dieſe Anfrage lautet:

„Die italieniſche Regierung verlangt von der polniſchen
Regierung 17 Millionen Lire Entſchädigung für die getöteten
Italiener

Wieviel Entſchädigung gedenkt die Reichsregierung für
die getöteten Arbeiter, Apoleute und ſonſtigen Opfer der
polniſchen Mordgier zu fordern

Der Vorſtand der deutſchſozialen Partei
J. A. Richard Kunze

Man ſollte meinen, daß ein deutſches Leben ebenſoviel
wert iſt, als ein italieniſches. Da Deutſchland und Polen
nicht im Kriegszuſtand miteinander leben, iſt die polniſche
Regierung genau ſo verantwortlich für die Tötung deutſcher
Staaktsangehöriger, wie für die Tötung italieniſcher Soldaten.

Briand fordert Korfantys Entwaffnung.
Gleichzeitig mit dem Schritt bei der Berliner Regie

rung hat die franzöſiſche Regierung durch ihren Botſchafter
in Warſchau einen dringenden Schritt bei der polniſchen
Regierung unternommen Die franzöſiſche Regierung fordert
die polniſche auf ähnliche Bemühungen zu unternehmen, wie
ſie von Deutſchland verlangt werden. In den letzten beiden
Monaten wurden zwei polniſche Einbrüche in Oberſchleſien
gemeldet; das beweiſt, daß die polniſche Grenze offen i
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„Was bringt Sie zu dieſer Vermutung
„Der einfache Umſtand, daß Ehler's Garten ſich un

mittelbar unter dem Fenſter Dornberg's befindet gab der
Bürgermeiſter mit Selbſtbewußtſein zur Antwort. Ich denke,
p e Schuld dürfte jetzt wohl nicht mehr zu zwei
eln ſein.

Degen ſann nach, ſollte er ſich dennoch in dem jungen
Manne geirrt haben Es häufte ſich Beweis auf Beweis
gegen ihn. Er hatte nach dieſer Brieftaſche geforſcht, nun
er ſie in der Hand hielt, konnte er ſich über das Auffinden
derſelben nicht freuen; er hatte vermutet, daß ſie auf dem
Grunde des Teiches liegen werde.

„Wohnen Sie hier nebenan wandte er ſich an den
Tiſchlermeiſter.

a a.
„Bitte, führen Sie mich in Jhren Garten.
Ehlers kam der Aufforderung nach, Degen und der

Bürgermeiſter folgten ihm. Sie mußten durch das Haus
des Tiſchlers über den Hof und durch ein Hintergebäude
gehen, um in den kleinen Garten zu gelangen, welcher, wie
Degen ſich überzeugte, unter dem Fenſter Dornberg's ſich
befand Dornbergs Zimmer lag in einem Seitenflügel des
Nachbarhauſes.

„Wer fand die Taſche fragte Degen.
„Jch ſelbſt“, gab der Tiſchlermeiſter zur Antwort.

ging heute Morgen in den Garten, da fand ich ſie.
„Wo?“
„Hier, unter dieſem Buſche.
„Bemerkten Sie dieſelbe ſogleich?“
„Nein, ich war bereits einmal an ihr vorübergegangen,

ſie lag ja auch halb unter dem Buſche verſteckt.

„Jch



ähnliche Zwiſchenfälle nicht mehr ereignen. Man forderte
ferner die Polen auf, ohne Verzug die Banden aufzulöſen,
die die Revolution veranlaßt haben und für die die polniſche
Regierung eine ſchwere Verantwortung treffe.

Die Warſchauer Preſſe ſtimmt immer lauter und ein
mütiger in den Ruf ein, das Vaterland iſt in Gefahr, und
unterſtützt ſo Werbungen für Korfanty. An allen Ecken
prangen Plakate, die Freiwillige für Oberſchlefien werben.
Korfanty wird als Anſterblicher gefeiert.

Jnzwiſchen beginnt der Transport der engliſchen Ba
taillone nach Oberſchleſien. Die vier Bataillone werden am
heutigen Donnerstag ihre bisherigen Standorte im beſetzten
Rheingebiet verlaſſen. Es werden täglich zwei Züge be
fördert werden. Die erſten Transporte werden vorausſicht
lich am 27. oder 28. in Oberſchleſien eintreffen, die letzten
dürften bis zum 1. Juni befördert ſein. Oppeln iſt das
vorläufige Ziel der Transporte. An welche Stelle die eng
liſchen Truppen ſpäter beordert werden, iſt noch unbeſtimmt.

Die durch den polniſchen Putſch in Oberſchleſten ver
urſachte Arbeitsloſigkeit iſt ſtändig im Wachſen. Von den
Werken werden nur noch 50 Prozent ihrer Produktion ge
leiſtet. Die Eiſenhütten werden vorausſichtlich ſchon in dieſer
Woche wegen Mangels an Rohmaterial zur Betriebsein
ſtellung gezwungen werden vermutlich wegen des Fehlens
einer Möglichkeit zum Abtransport der geforderten Kohlen
mengen in zwei Wochen zum Erliegen kommen.

Franzöſiſche Kommiſſion nach Helgoland.
Eine franzöſiſche Kommiſion iſt auf einem franzöſiſchen Tor
pedoboot von Hamburg nach Helgoland abgefahren, um dort
die Zerſtörungsarbeiten an den Befeſtigungswerken einer
Beſichtigung zu unterziehen

Die Brotverſorgung geſichert. Der Bedarf
an Brotgetreide iſt, wie auf Anfrage von zuſtändiger Stelle
mitgeteilt wird, bis zur neuen Ernte vollſtändig gedeckt. Die
Getreidevorräte ſind in einem ſolchen Umfange geſichert, daß
weder eine Verringerung der Ration, noch eine Verſchlechterung
der Qualität zu befürchten iſt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 27. Mai. Das heute in den Mittags

ſtunden vorüberziehende Gewitter hat für die hieſigen Fluren
den ſehnſüchtig erwarteten Regen nicht gebracht; dagegen
waren die Niederſchläge in der Gegend von Roſenfeld bis
Bethau ſehr ergiebig und teilweiſe mit Hagel vermiſcht.

Annaburg. Am Sonntag veranſtalten die Arbeiter
Sportvereine Annabur gs auf dem Spielplatze (alte Holzab
lage) ein Sportfeſt beſtehend in Fußball Fauſtball- und Turn
ſpiele des Arbeiterturnvereins Jahn und einem 10 km
Schnelle und Langſamfahren des Radfahrer- Vereins Friſch
auf Alles Nähere iſt aus dem Anzeigenteil erſichtlich.

Das Finanzamt weiſt darauf hin, daß nach den
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften zur Abgabe der Ein
kominenſteuererklärung auf Grund der öffentlichen Aufforde
rung alle Perſonen verpflichtet ſind, die im Kalenderjahr
1920 ein Einkommen von mehr als 10000 Mk. gehabt
haben. Alle anderen Perſonen, d. h. ſolche mit einem
Einkommen von weniger als 10000 Mk. ſind verpflichtet,
eine Steuererklärung abzugeben, wenn ſie vom Finanzamt
hierzu beſonders aufgefordert werden. Die Anſicht, daß Per
ſonen mit einem Einkommen von weniger als 10000 Mk.
eine Einkommenſteuererklärung überhaupt nicht abzugeben
brauchen, iſt irrig.

Steuerſparkonten. Bei der Höhe der in
jetziger Zeit zu zahlenden verſchiedenen Steuern iſt es für
jeden Steuerpflichtigen von Belang, die nötigen Mittel aus
dem Einkommen für die Steuern (Einkommen-, Beſitz Um
ſätz- Grundwert Gebäude und Gewerbeſteuern uſw. recht
zeitig zurückzulegen. Dies geſchieht am einfachſten, wenn durch

„War
Morgen

„Nein, ich halte den Garten immer verſchloſſen, der
Blumen wegen Es macht mir Freude, dieſe zu pflegen
und ich laſſe deshalb nicht einmal meine Kinder allein in
den Garten, damit nichts zertreten und abgepflückt wird.

„Waren Sie geſtern auch hier im Garten
Der Gefragte ſann nach.
„Ja, indeſſen nur ganz kurze Zeit.
Sie haben geſtern unter dem Buſche nichts bemerkte
„Nein, ich glaube nicht, daß ich dorthin geblickt habe,

ich war den ganzen Tag über das Geſchehene ſehr auf
geregt; es war mir ſogar hier im Garten unheimlich, weil
ich mich unmittelbar unter dem Fenſter eines Mörders be
fand. AUnwillkürlich blickte ich immer dorthin

„Da iſt es ganz natürlich, daß Sie die Taſche nicht
geſehen haben warf der Bürgermeiſter ein. Ich ſelbſt
würde vielleicht zwanzigmal neben dem Buſche vorüberge
gangen ſein, ohne daran gedacht zu haben, den Blick dort
hin zu richten. Wer konnte auch vermuten, daß Dornberg
die Taſche aus dem Fenſter werfen werde, da ſie hier früher
oder ſpäter unter allen Umſtänden gefunden werden mußte.
Es iſt wahrhaftig oft, als ob die Verbrecher jeden Gedanken
an Vorſicht verlören, die Aufregung ſcheint ſie zu berauſchen.

Der Kommiſſär antwortete auf dieſe Anſchauung des
Bürgermeiſters nicht.

„Jſt geſtern außer Jhnen noch Jemand hier im
Vart ſen 2* wandte er ſich an den Tiſchlermeiſter.

„Nein.
„Haben Sie bereits Anderen

Fund mitgeteilt
„Ja, als ich zum Herrn Bürgermeiſter eilte, um ihm

etwas von Jhrem

Neuanlage eines ſog. Steuerſparkontos bei der Sparkaſſe
oder Bank vielleicht infolge monatlicher Einzahlungen die
ungefähr zu zahlenden Steuerbeträge angeſammelt und bei
Fälligkeit an die Steuerkaſſe überwieſen werden. Die Höhe
der zu zahlenden Umſatzſteuer läßt ſich doch monatlich ſehr
leicht errechnen. Außerdem gelten die Steuerſparkonten am
Jahresſchluß nicht als Vermögensanlage, da ſie ja uur
reſervierte Steuerbeträge enthalten.

Körperſchaftsſteuer. Es wird nochmals darauf hin
gewieſen, daß die nach dem Körperſchaftsſteuergeſetze ſteuer
pflichtigen Körperſchaften bis zum 1. Juni d. Js. vorläufige
Zahlungen auf die zu veranlagende Körperſchaftsſteuer an
die Finanzkaſſe zu leiſten haben. Bei Verſäumnis der Friſt
iſt ein Zuſchlag von 20 Proz. zu der endgültig feſtzuſetzenden
Steuer verwirkt.

Blutlaus-Vertilgung. Es iſt feſtgeſtellt, daß in die
ſem Jahre die Blutlaus, beſonders an den Apfelbäumen
ſehr ſtark auftritt. Dies iſt darauf zurückzuführen, daß im
Frühjahr die Bäume nicht gründlich gereinigt worden ſind.
Die Obſtbaumbeſitzer tun gut daran, dies ſofort nachzuholen.
Es empfiehlt ſich, den Stamm und die ſtarken Aeſte mit
einer ſcharfen Bürſte zu ſäubern, da jetzt das Ungeziefer
daran ſitzt und ſpäter erſt nach der Krone vordringt. Zum
Anſtreichen verwende man fetthaltige Gegenſtände, wie altes
Fett, Vaſeline oder Wagenſchmiere. Da dieſe nicht waſſer
löslich ſind, haben ſie eine dauernde Wirkung

Schweinitz. Heute früh wurde ein gewiſſer Blohm aus
Holland gebürtig, wegen Unterſchlagungen hier verhaftet
Der Tiſchlermeiſter Otto Günther w ar währerd der Feier
tage in Leipzig. Dort erhielt er Kenntnis von einem Steck
brief gegen den Blohm, in welchem demjenigen, der B. s
Aufenthalt angeben könne, 500 Gulden Belohnung vorſprochen
wurdem. Daraufhin erſtattete Günther der Polizei Anzeige
und wurde B. heute früh verhaftet. Er befindet ſich in
Unterſuchungshaft und hat auch ſchon teilweiſe ein Geſtänd
nis abgelegt.

Clöden, 21. Mai. Der 22 Jahre alte Schloſſer Otto
Steinwender aus Jeſſen war als Monteur bei der Ueber
landzentrale Liebenwerda beſchäftigt und führte als ſolcher
Reparaturen ſelbſtändig für Rechnung des Werkes aus. Jn
dieſer Eigenſchaft fälſchte er einen Arbeitszettel, indem er
ſtatt der tatſächlich gebrauchten 2 Stunden 8 Stunden Ar
beitszeit notierte und dieſen Zettel mit dem Namen des
Landwirts Göricke hier, bei dem er die Reparaturen vorge
nommen hatte, fälſchte. Für dieſe Straftat verurteilte ihn
das Gericht wegen Urkundenfälſchung mit Tateinheit und
Betrug zu einem Monat Gefängnis. Da St. aber bisher
unbeſtraft iſt, die Tat auch reuemütig eingeſtanden und wohl
aus jugendlichem Leichtſinn begangen hat, wird ihm Straf
ausſetzung auf 3 Jahre gewährt mit der Bedingung, daß
St. nach 2 Monaten eine Buße von 100 Mark zahlt.

Torgau, 22. Mai. Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen den Buchbinder Willy Roßba h aus Leipzig
wegen AUrkundenfälſchung, Der Angeklagte hatte eine Poſt
anweiſung über 10 Mark auf 110 Mark abgeändert. Das
Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis und 300 Mark
Geldſtrafe. Weiter wurde gegen den Zahntechniker Fähn
drich, zuletzt in Liebenwerda, wegen Fälſchung von Militär
fahrſcheinen verhandelt. Das Urteil lautete auf 9 Monate
Gefängnis unter Anrechnung von 2 Monate Unter
ſuchungshaft.

Torgau, 24. Mai. (Schwurgericht.) Der 21 Jahre
alte Arbeiter Erich Handke aus Gräfendorf hat am 3. April
auf Großwiger Flur ſeine Geliebte, das 19 Jahre alte
Dienſtmädchen Elſa Bölke aus Reichenbach umgebracht, in
dem er ſie in einen Graben warf und darin feſthielt, bis
ſie erſtickte. Er war des anſcheinend braven Mädchens über
drüſſig geworden. Da während der Verhandluug die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war, kann näheres nicht mit
geteilt werden. Urteil Der Angeklagte wurde zum Tode
verurteilt. (Torg. Krsbl.)

die Taſche zu überbringen, erzählte ich es einigen Bekannten,
welche mir begegneten

„Es wäre mir lieber geweſen, wenn Sie es nicht
getan hätten bemerkte Degen.

„Jch wußte nicht, daß es geheim gehalten werden müſſe.
„Herr Kommiſſär, ich glaube kaum, daß dies noch

nötig iſt warf der Bürgermeiſter ein. „Der Mörder iſt
entdeckt und verhaftet, alſo 2

„Jch bin anderer Anſicht, gab Degen ziemlich kurz zur
Antwort, denn er durfte ſich in ſolchen Angelegenheiten
etwas mehr Scharfſinn und Erfahrung zutrauen, als der
Bürgermeiſter der ſchon dadurch am Tage zuvor ſeine Kopf
loſigkeit bewieſen hatte daß er, anſtatt ſofort nach dem Auf
finden des Rentiers Nachforſchungen anzuſtellen, zur Stadt
gefahren war, um Anzeige zu machen, was ein Bote ebenſo
gut/ hätte ausrichten können.

Degen durchſuchte den ganzen Garten noch einmal auf
das Sorgfältigſte. Derſelbe war von drei Seiten von Ge
bäuden eingeſchloſſen, an der vierten Seite grenzte er an
eine enge Gaſſe, von der er durch ein Staket getrennt war.
Die Brieftaſche hatte ungefähr zehn Schritte von dem Stakete
entfernt gelegen.

Der Bürgermeiſter begriff nicht, weshalb der Kom
miſſär ſo genau nachforſchte. Sollte er auch das Porte
monnaie Buſchmann's zu finden hoffen S

„Was ſuchen Sie?“ fragte er. „Kann ich Sie viel
leicht unterſtützen

„Jch danke Jhnen gab Degen zur Antwort. Ich
ſuche nichts, ſondern freue mich nur über die hübſchen
Blumen, Oder glauben Sie, daß ſich dies mit der Stellung
eines Polizeikommiſſärs nicht verträgt

„Gewiß, gewiß verſicherte der Bürgermeiſter, der

Falkenberg, 23. Mai. Bei der geſtrigen Wahl der
Gemeindevertreter gaben von 2717 eingeſchriebenen Wählern

1602 ihre Stimme ab. Nach dem vorläufigen Ergebnis
werden die bürgerlichen Parteien 11, die ſozialdemokratiſche
Partei 7 Sitze im Gemeindeparlament einnehmen.

Elſterwerda, 23. Mai. Lehrlinge von heute. Ein
hieſiger Handwerksmeiſter erhielt von ſeinen Lehrlingen am
Sonnabend folgenden Brief: „Werter Herr Hierdurch
bitten wir um unßere entlaſſung von der (folgt Bezeichnung

des Handwerks). Jch P. G und E.
B. auf die Geſtern beleidigung haben wir beraden
Sie aus dem Weg zu gehn, und was Sie ein 3 jährigen
Lehrling anbieden, da verzichten wir haue o o Wir
haben beraden wir gehn und ſie zahlen uns 2500 Mk. pro
Mann e Hochachtungsvoll P. G
E

e

licht behalten wird.
Lübbenau. Daß es noch vertrauensſelige und auch

ehrliche Menſchen gibt, beweiſt folgender Fall. Ein hieſiger
Einwohner, deſſen Angehörige während des Pfingſtfeſtes
verreiſt waren, wurde von Fremden, die keine Anterkunft
in der Stadt mehr finden konnten, dringend gebeten, ihnen
zum Nachtquartier zwei Betten zu überlaſſen. Da der Mann
aber ebenfalls von der Wohnung fern ſein mußte, ſchlug er
das Anſuchen ab. Doch auf langes Drängen vereinbarten
beide Teile, die Betten zu erhalten, den Schlüſſel auf zwei
Tage in Empfang zu nehmen und denſelben nach Abzug
oder Fortgang an einen anderen Hausbewohner abzugeben.
Vereinbart waren für die Benutzung jedes Bettes für eine
Nacht 9 Mark. Als der Beſitzer der Wohnung am dritten
Tage zurückkehrte, hätte er 36 Mark vorfinden müſſen. Er
fand aber 50 Mark vor. Leicht jedoch hätte der Fall ein
treten können, kein Geld, ſondern eine ausgeräumte Stube
vorzufinden, Man ſieht alſo daß es noch Ehrlichkeit in
der Welt gibt.

Wittenberg, 24. Mai. Ertrunken iſt geſtern abend
8 Uhr beim Baden an unerlaubter Stelle unterhalb der
ſtädtiſchen Badeanſtalt der Lehrling Franz Stein aus dem
hieſigen Lehrlingsheim.Bitterfeld. 4. Mal Zwiſchen Zſchortau und Rache
witz erſchoß ſich geſtern nacht gegen 11 Ahr in einem
Abort des hier kurz nach 12 Uhr einlaufenden Perſonen
zuges ein etwa 24jähriger Gemüſehändler mit Namen Erich
Hahn aus Plauen i. Vogtl. Das Motiv zur Tat iſt noch
unbekannt.

Halle, 21. Mai. Jn der Nähe von Schkeuditz wurde
vor Pfingſten von einem Forſtbeamten ein gutgekleideter
Mann beim Wildern erſchoſſen, der ſein Gewehr beim An
ruf auf den Forſtbeamten angelegt hatte. Jetzt iſt es ge
lungen, die Perſönlichkeit des Erſchoſſenen feſtzuſtellen. Es
iſt ein 62 jähriger Privatmann aus Groß Jſchocher bei
Leipzig, dem die Jagdleidenſchaft zum Verhängnis ge
worden iſt.

Halle. Die Arbeiter Franz Goßler, Otto Schwenke,
Ferdinand Goßler, die am Sonnabend vor Oſtern einen
Bombenanſchlag auf die SaaleZeitung verübten, wodurch
die Rotationsmaſchine beſchädigt wurde, ſo daß die Zeitung
Oſtern nicht erſcheinen konnte, wurden vom Sondergericht

nicht recht begriff, ob Degen eine Artigkeit oder eine Zurück
weiſung beabſichtigt hatte.

Sie verließen den Garten, der Bürgermeiſter begleitete
den Kommiſſär zu den Anlagen, wo der Teich abgelaſſen
werden ſollte.

Es ſcheint mir doch unbegreiflich, wie Dornberg eine
ſolche Unvorſichtigkeit begehen und die Taſche aus dem
Fenſter werfen konnte ſprach er. „Er hat ſich nicht ein
mal die Mühe genommen, die Taſche genau zu durchſuchen,
ſonſt würde er Buſchmanns Viſitenkarte nicht darin ge
laſſen haben

„Wiſſen Sie denn gewiß, daß Dornborg dieſe Taſche
dorthin geworfen hat?“ fragte Degen, indem er ſtehen blieb.

„Natürlich!“ gab der Bürgermeiſter, über dieſe Frage
erſtaunt, zur Antwort. „Wer ſonſt hätte es getan, wenn
nicht er

Das iſt wieder eine andere Frage bemerkte Degen
„Nun, Dornberg hat den Rentier erſchlagen und be

raubt, in ſeinem Beſitze wurde das Geld, welches in der
Taſche war, gefunden, die Taſche ſelbſt lag unter ſeinem
Fenſter ich glaube, Herr Kommiſſär, da kann man wohl

nicht gut irren!“
„Sie irren trotzdem; ich gebe Jhnen die Verſicherung,

daß Dornberg die Taſche nicht dorthin geworfen hat
ſprach Degen. S

Der Bürgermeiſter blickte ihn mit einem faſt ſpöttiſchen
Blicke an. Dieſer Mann wagte ſolchen Tatſachen gegenüber
noch zu zweifeln

„Jch begreife in der Tat nicht, daß Sie noch nicht
überzeugt ſind bemerkte er.

Fortſetzung folgt.



zu Zuchthausſtrafen von 1 —4 Jahren verurteilt. Auf
Aberkennung der bürgenlichen Ehrenrechte wurde nicht erkannt
da es ſich um ein Attentat handele, das als Ausfluß be
ſonderer politiſcher Gegnerſchaft zu betrachten ſei.

Weißenfels, 21. Mai. 519000 Mark Geſamtgebote
wurden für den Kirſchenanhang der Kreisſtraßen (Landkreis
Weißenfels) in öffentlicher Verſteigerung abgegeben. Dieſes
Gebot bedeutet, daß bei mittlerer Ernte dem Pächter das
Pfund Kirſchen 2 bis 3 Mark ſelbſt koſten würde. Die
unſinnig hohe Ziffer entſtand nur dadurch, daß Händler aus
den benachbarten Großſtädten ſich gegenſeitig in die Höhe
trieben. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß dieſe Bietungen für
ungültig erklärt werden.

Worbis, 21. Mai. Zur Nachahmung empfohlen! Jm
Februar fand hier ein Jugendpflegetag ſtatt, an dem der
Bezirksjugendpfleger aus Erfurt teilnahm, üm mit längerem
Vortage zunächſt ein größeres Verſtändnis für die Jugend
pflege zu wecken. Es wurde auch angeregt, der weibichen
Jugend Gelegenheit zu geben, ſich die notwendigen Kennt
niſſe im Nähen und Flicken anzueignen. Jm Dorfe Breiten
bach ſtellten ſich ſofort zwei junge Meiſterinen zur Verfügung.
Bereits Faſtnacht konnte mit 30 Mädchen im Alter von
15, 16 und 17 Jahren ein Kurſus begonnen werden. Das
Hauptgewicht wurde auf die Ausbildung im Flicken gelegt,
weil dieſe volkstümliche Kunſt künftig jedes Mädchen aus
üben muß. Die Leiterinnen verſtanden es, ihren Lernenden
die Abende angenehm zu geſtalten. So hielten alle durch
und mit einer Ausſtellung eigner Arbeit konnte der Lehrgang
nun abgeſchloſſen werden. Das iſt praktiſche Jugendpflege!

Vermiſchte Nachrichten.

Die Folgen des Hungerkrieges. Ein Blick in die
Statiſtik lehrt, daß die Zahl der Tuberkuloſe-Sterbefälle von
40 000 im Jahre 1913 auf 90000 im Jahre 1918 geſtie
gen iſt. Wie dieſes Anſchwellen der Tuberkuloſe, beſonders
auf die heranwachſende Jugend wirkt, geht aus einer kürz
lich in einem ländlichen Jnduſtriebezirk Weſtdeutſchlands auf
genommenen Statiſtik hervor. Danach waren hier von 170
unterſuchten ſchulpflichtigen Kindern nur 49 geſund während
18 ſtrofulös und 40 mit ausgeſprochener Tuberkuloſe be
haftet waren.

Die Kriſe in der Eiſeninduſtrie. Die ſchon ſeit lan
gem ſich bemerkbar machende Eiſeninduſtriekriſe fordert weitere
Opfer. Die Drillinger Hüttenwerke in Drillingen a. d. Saar,
die zu den älteſten Hüttenwerken an der Saar gehören, haben
infolge der Kriſe in der Eiſeninduſtrie ihre Leiſtungsfähigkeit,
die vor dem Kriege auf jährlich 270000 Tonnen geſchätzt
wurde auf 50 Prozent einſchränken müſſen.
Die Hamburger haben einen Fimmel. Laut Ver

fügung der Hamburger Oberſchulbehörde ſind die bei den
Schulen noch vorhanden ſchvarzweißroten Flaggen bis
zum 15. Mai d. Js. an die Geſchäftsſtelle der Oberſchul
behörde abzuliefern Der Senat hält es nicht mehr für an
gängig, fernerhin zum Beflaggen von Staatsgebäuden noch
dieſe Fahnen zu verwenden, da nach der Reichsverfaſſung
die jetzigen Farben ſchwarz-rotgold ſind.

Einbruch in eine Synagoge. Jn Dortmund drangen
nachts Einbrecher in die Synagoge ein, erbrachen alle Be
hälter, richteten im Allerheiligſten ſchändliche Zerſtörungen
an und ſtahlen ſilberne Kelche und andere Koſtbarkeiten im
Geſamtwerte von 150000 Mark.

Bekenntnis eines Kommuniſten. Ein kommuniſtiſcher
Führer hat ſich kürzlich folgendermaßen geäußert: „IJch bin
mit ganzer Seele für die kommuniſtiſche Jdee eingetreten, und
ich halte ſie noch heut für gut. Aber die Menſchen ſind
nicht danach, ſie praktiſch durchzuführen, das läßt ihre Faul-
heit und ihr Eigennutz nicht zu. Der Kapitalismus hat
großen Schaden angerichtet, durch die Leute, die nicht arbeiten

und nur genießen wollen. Aber der Schade, den der
Kapitalismus angerichtet iſt viel geringer als der, welchen
der Kommunismus angerichtet. Wenn die Kapitaliſten alle
arbeitſame und uneigennützige Leute ſind, erreichen wir mit
ihnen die Ziele, welche wir beiden kommuniſtiſchen Theorien
haben. Jch mache nicht mehr mit.“

Dämmernde Erkenntnis. Jn einem Berliner Abend-
blatt ſchildert der Mehrheitsſozialiſt und frühere Staatsſekretär
Dr. Auguſt Müller die deutſche Not“, indem er auf das
Halseiſen des Verſailler Vertrages hinweiſt, durch das unſer
deutſches Volk erdroſſelt wird. Er macht dabei folgende
Feſtſtellung: Jm November 1918, kurz vor der Revolution,
erſchien bei den damaligen „Volksbeauftragten“ ein Diplomat
des alten Regimes, der den Zuſammenbruch im Großen
Hauptquartier miterlebt hatte. Er beſchwor die Volksbeauf
tragten, das Heer vorm Auseinanderlaufen zu bewahren

und dem deutſchen Volk das Maß von militäriſcher Kraft
zu erhalten, das noch mit den Waffenſtillſtandsbedingungen
vereinbar war. Ein total entwaffnetes Deutſchland, ſo
meinte der betreffende Diplomat, werde Friedensbedingungen
von einer Furchtbarkeit ertragen müſſen, die unvorſtellbar
ſeien. Auf die damalige Regierung machten dieſe Darle-
gungen aber gar keinen Eindruck: „Eine ſozialiſtiſche Re
gierung kann ſich nicht auf Bajonette ſtützen ſo war die
ſtolze Antwort, die auf die Vorſtellungen des erwähnten
Diplomaten erteilt wurde.

Die allgemeine Geſchäftskriſe in Frankteich hat zu
einer ganz außerordentlichen Anſtauung von Warenvor
räten in Le Havre geführt. Anfang April beliefen ſich die
dortigen Vorräte an Kaffee auf 617 298 Sack. Die Vor
räte an Baumwolle belaufen ſich auf 166 275 Ballen; ferner
werden in der nächſten Woche noch ca. 15000 VBallen er-
wartet. Der Vorrat an Pfeffer beläuft ſich auf 36052
Sack, der Vorrat an Kakao auf 222 289 Zentner. Jm
Vergleich hierzu dürften die Warenvorräte in England
intereſſieren: Kaffee (zu London) 333 982 Sack, Baumwolle
(zu Liverpool) 1545 000 Ballen, Kakao zu (London)
195010 Sack.

O Gebührenabbau bei der Poſt. Am 1. Juni tritt eine
allgemeine Ermäßigung der Telegrammgebühren nach dem
Auslande dadurch ein, daß der deutſche Gegenwert des
Goldfrank von 18 Mark auf 12 Mark herabgeſetzt wird.

O Die erſte Buttereinfuhr aus Dänemark. Dem Ver
band Berliner Hotelbeſitzer iſt ſchon jetzt geſtattet worden,
für ſeine Mitglieder däniſche Butter einzuführen. Jm
übrigen iſt bekanntlich die freie Einfuhr von Auslands
butter auf den 1. Juni feſtgeſetzt worden.

O Der dritte Reichsſiedlertag fand in den Pfingſttagen
in Berlin ſtatt. Es wurden Vorträge über zwec mäßige

und billige Siedlung gehalten.
O Die Urenkelin der Pfarrerstochter von Seſenheim.

Jm Alter von 61 Jahren ſtarb dieſer Tage Friederike
Brion, die letzte Urenkelin der gleichnamigen Jugendge
liebten Goethes, der „Pfarrerstochter von Seſenheim“.
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Kirchliche Nachrichten.
Am 1. Sonntag nach Trinitatis (29. Mai):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt Gottesdienſt. (Wie können
wir von neuem geboren werden Herr Pfarrer Langguth.

wenn Sie zum Waschen das in allen Gauen Deutsch
fands beliebte und altbewshrte selbsttätige Vaschmittel

1

gang Silberdamm.
Früher Lieske ſche

Richter ſche Wieſe, Kabel

2. Von 10 Ahr vorm.

zn Grasverkauf. u an Verpachtung.
Dienstag, den 9. Juni, an Ort und Stelle Sonnabend, 28. Mai,
die Grasnutzung von 52,2669 Hektar in 88 Kabeln öffent
lich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden i

Von 8 Uhr vorm. ab an der Blockſtelle Bahnüber gehörige ea. 30 Morgen große

Jagen 95, Kabel 72 91.

S
auer und Höllwieſen, Kabel 14 38 u. 40 71.Kabelbildung iſt die gleiche wie im Vorjahre. Legehühner N. Hahn

Gras

nachmittags 5 Ahr
ſoll die den Voigt'ſchen Erben

Wieſe, Kabel früher „„Furgwie ſe n
110-13, frühere Dienſtwieſen und Stelle verpachtet werden.

J. A.: Wilh. Schmidt.
1 Stamm gute

ab an dem Bahnübergang

Aerförſterei Thiergarten und Hühnerfutter
ſofort zu verkaufen.

Förſter Knigge.FRRSI
gebrauchen

Es spart Geld, weil
es keinen weiteren Zusotz von Seife Sefenpüteer w. e
fordert, daher das Waschen verbilligt uns die Vasche schon

Es spart Kohle, weil
nur einmoeliges viertelstündiges Koches gach gocherigen
Einsetzen in Persillauge nötig

Es spart Zeit, weil
es gleichzeing Wesscht und bleich Sgetleicie en ges
die Waschdauer verkürzt!

Es spart Arbeit, weil
es genz von selbst wascht, völlig matrelös ohne Vascibres

ohne Reiben und Bürsten!

St ohne fede Schärfe, enthält keine szchädlichen
W

Bestandteſle, greift
ebe nicht an und gibt eine schöne fette Lauge, löst Staub und Schmuts

das

Uig, entfernt dic hartnäckigsten Flecken und macht die schm Wäschee e edcndweih, frisch und duftend, wie auf dem

in Fricdensqualität wieder überall erhälilich

Nur in Originel-Packung, nicmels lose]

Der beste Lehrmeister ist ein Versuch?

g Henkel C Cie. Düsseldo auch der alt bekannten HENKO-
Henbel's W osch- und Blieich-Sode

Grasverkauf.
Die Oberförsterei Annaburg verpachtet am

Sonnabend, den 4. Juni, nachm. 4 Uhr
meiſtbietend gegen Barzahlung die Grasnutzung von 5,292
Hektar Wieſe im Jagen 151 und 153, frühere Dienſtwieſe
der Oberförſterei Annaburg, in 10 Kabeln, an Ort und Stelle.

Grasverpaehtung.

Sonnabend d. 23 Mai
nachm. 5 Uhr

ſoll das Gras in meinem Gar
ten meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung verpachtet werden.

E. Bischoff,
Mühlenſtraße 21.

verkauft am Freitag, den 3. Junf, im Wege des
ſchriftlichen Augebotes in größeren Loſen Kiefern-Sang
holz, Kiſtenholz, Schwellen, Eichen- und Birken
Langholz.

Näheres durch die Oberförſterei.

Mauersteine,
Lochporöse Steine, Proſil-Decken-
steine, Weisstückkalk, Zement

und sonstiges Baumaterial empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Baugeschäft z Dampfsägewerk,

Funges Mädchen Mais
geſucht Goldener Anker, offeriert Wilhelm Otte.

Annaburg.

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Craul.

2 gute

Milchziegen
hat zu verkaufen

Wiesener, Friedhofſtr. 4.
SFutterkartoffeln

hat abzugeben

Fritz Böttcher,
Gut Naundorf.

Damen-
Fahrradgeſtell

zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangebot an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Selbſt gebrannten

Kaffee,
à Pfd. 26 B. u. 82. Mk.
J. G. Fritzſche.

ZahnAtelier
Mnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Telephon 27.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:r Montag v. 9--1 Uhr
und 2—6 Uhr nachm.

D. Pape, prakt. Dentift
Wittenberg

S



WVittenberger Werkstfätten Aehtung! Großes Fhinn

für Wohnungs-Binrichtungen [Reichs-Sportfest
Sonntag, den 29. Mai.

Die Arbeiter Sportvereine Annaburgs veran
ſtalten von Nachmittags 2 Uhr ab auf dem Spiel
platz (alte Ablage) ein

Sportfest,
Gegründet ren h hernsprecher P teſtehend in Fußball und FauſtballWettſpiele ſowie

1895 e A8 Nr. 180 Turnſpiele der Turnerinnen, Turner und der SchülerAbteide i lung des Arb. Turn vereins „Jahn“, 10 km Schnellund Langſamfahren des Arb. Radfahrervereins
„Friſch auf“.

Abends 7 Uhr: Tanß Kränzchen
im Bürgergarten und in der Neuen Welt.

S Die Tanzpaufen im Saale des Bürgergarten werden durchHieſe n ſret er Gesangs-VorträgoeHaus S Gespann des Arb. Geſangvereins „Concordia“ ausgefültt.
J Das Sport-LKartell.Die Mitglieder der Arbeiter Sportvereine werden ge

beten, ſich am Auszug recht zahlreich zu beteiligen.

Wilhelm Essebier Sohn Aehtungl et beht
Adlerstr. 21. Wittenberg Bez. Halle) Adierst. 21. OGOOE DGtäck wungehkarten

c zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und SilRanch Klub „Cub gi berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Col. Naundorf Hermann Steinbeiß Buchdrugkerei.

Zu dem am Sonnabend den J e28. Mai ſtatt denden

Vergnügen Zenlkrifugen,
Fahrräder, Vahmaschinen,ladet Freunde und Gönner hier

mit ergebenſt ein

Kinderwagen, Sprech-Apparate,
in grosser Auswahl.

Kinder haben keinen Zutritt.
Der Vorstand

Naundorf.
Am Sonntag, den 29, vie Ködler, Markt 20. S
Tanzmuſik Segegegggenggggggeges

Eintritt 30Hierzu de per ein Wagen Lichte De e orde

ülIev. e n rW n Kronenkerzen ne m n
empfiehlt arer Lenkſtange gekauFr ſches zeha tes, J. G. H el a ehn. e ſich ſofort bei

Mettwurſt, Spiorart F. Schuilze,e ſt en i f S a S S rrrarbedng füllt Sch nken n Pxettin Kr gar
warme Würſtchen S

empfiehltha net Martin Wiesener. lanhoſrtoch. Wochinen I. Beräte,
Ansſichts-Postkarten einzelne Räder,empfiehlt in großer Auswahl Aal Atelier eiſ. Eggen, Schwing u. Karrenpflüge,Herm. Steinbeiß, Buchhandlung Georg Consentius, Dentiſt Hultivatoren, Reinigungs Maſchinen,

her Zahnpraxis Schroedter) I Grasmähmaſchinen, Dreſchmaſchinen,S Annaburg, Torgauerſtr. I ESämaſchinen, Motore u. Transmiſſtonen
Nur ſolange der Vorrat reicht wſaurene und Reparaturen aller Fabrikate.

I d B 6 Cement ne eSei er W a ente e Behandlung für Krankenkaſſen. Wilhelm Grab
für Bluſen und Kinderkleider W Sprechftunden täglich 9 12, 6 Uhr. nin guten Qualitäten, Mtr. 10. Mk. Telephon Nr. 33.

Blanu Druck Hemdentetchh e
gute Qual. Mir. Mk. e Qual, Mir. Mk. 11.— S nebirge Ulſetan

inſtes,
Peschke, Torgauerſtraße 46. e 7 lats l Korſette, 2 men

C Sa n 0 Leib chen und Sonnabend, den 28. Mai, abends 8 Ahr:
Ralz-Kaffee, hochfeine Harzerküſe, h Büſtenhalter Gehe tzte Rle nſche n.
Büchſenfleiſch, vorzüglich zu Gula ſch, Blut Et. net J. Raschke Herren Cigt Keet gom

Holländ. Hexinge, ff. Sratheringe, dar 3 g.friſche Sultaninen. I. KoſtümRöcke Flüssigen beim Luſtſpiel in J ln Vatyi Seſs Porten.

J. G. Holhmigs Sohn. empftei A. Raschke empfiehlt Herm. Steinbeiß. e za mag nun

R Be 8 nun n h

Dank!
Der geehrten Bürgerſchaft, den hieſigen Sport

vereinen und dem Männer- Geſangverein ſagen wir für die
rege Teilnahme an unſerer qubelfeier an dieſer Stelle auf
richtigſten Dank

Inſonderheit Dank der Bürgerſchaft für die ſchöne
Ausſchmückung des Ortes und die bereitwilligſt zur Ver
fügung geſtellten Freiquartiere, ſowie allen, welche zum
ſchönen Gelingen des Feſtes beigetragen.

Wir werden ſtets beſtrebt ſein, uns dieſer Aus
zeichnungen und Sympathie-Begengungen allzeit würdig
zu erweiſen.

Annaburg, den 26. Mai 1921.
Mit herzlichem „Gut Heil“

Der Vorſtand des Männer-Turn- Vereins
Annaburg (v. 1881).

J. A. Beurich.
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Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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